
  Einleitung
Der Teil 7 der Veröffentlichung zu den „Anforderungen für den Bau oder Umbau 
einer Aufbereitungseinheit für flexible Endoskope“ zeigt modellhaft die erforder-
lichen Räume, deren Zuordnung und die daraus resultierenden Wegeführungen. 
Es werden die Raumanforderungen in medizinischen Einrichtungen der Gesund-
heitsfürsorge dargestellt. 

Nicht eingegangen wird auf Vorgaben des Brandschutzes, der Bauphysik, Statik 
und die Ausführung der einzelnen Ausbaugewerke (z.B. Gas-/Wasser Installation, 
Elektroinstallation usw.)

Empfehlungen für die Einrichtung und Ausstattung der Räume werden im 
Teil 8 bearbeitet. 

Der Prozess der Aufbereitung von flexiblen Endoskopen findet unabhängig vom 
Aufbereitungsort in gleicher Weise statt. Mögliche bauliche Varianten werden in 
den Skizzen A, B und C dargestellt.

	 „Skizze A Endoskopaufbereitung als Mehrraumlösung innerhalb einer Endos-
kopieabteilung 

	 „Skizze B Endoskopaufbereitung in einer AEMP“ 
	 „Skizze C Endoskopaufbereitung als Einraumlösung“

	 Sollte nach Prüfung aller räumlich/baulichen Bedingungen keine Mehrraum-
lösung möglich sein, werden die Mindestanforderungen an Einrichtung und 
Ausstattung für einen Aufbereitungsraum «Einraumlösung» in Einrichtungen 
der Gesundheitsfürsorge dargestellt. 

	 Bei „Einraumlösungen“ besteht permanent eine Rekontaminationsgefahr. Bei 
einer Entscheidung für die Einraumlösung sind sowohl stringente baulich/
technische Maßnahmen zu ergreifen, als auch eine organisatorisch/zeitliche 
Trennung der verschiedenen Arbeitsschritte festzulegen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Darstellungen nur beispielhaft 
sind und Planungen den jeweiligen baulichen Situationen angepasst werden müssen.

Die KRINKO/BfArM Empfehlung „Anforderungen der Hygiene an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten“ hier insbesondere Anlage 8 „Anforderungen an die Aufberei-
tung von Endoskopen und endoskopischen Zusatzinstrumentarium“, „Anforderungen 
an die baulich-funktionelle Gestaltung und apparative Ausstattung von Endoskopie-
einheiten“, Neu- und Umbauplanung im Krankenhaus unter Gesichtspunkten des 
Arbeitsschutz, DGUV BGI/GUV 8681-1 und die S2k Leitlinie Qualitätsanforderun-
gen in der gastrointestinalen Endoskopie sind zu berücksichtigen.

In die Planung einzubeziehen sind: 
	 Platzbedarf 

	 	 abhängig von Aufbereitungsschritten/ –methoden für die verschiedenen En-
doskopfamilien

	 	 abhängig von der Anzahl der aufzubereitenden flexiblen Endoskope
	 	 nach der Frequenz der Aufbereitung�

	 Schnittstellen zu externen Nutzern
	 Lagermöglichkeiten für

	 	 Freigegebene Endoskope
	 	 Verbrauchsmaterial
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	 	 Prozesschemikalien 
	 	 Transportkoffer

	 Transportwege
	 Vorgaben der Hygiene und des Arbeitsschutzes

Bei der Entscheidung für die manuelle Aufbereitung mit maschineller Unterstüt-
zung (sogenannte Halbautomaten) besteht ein größerer Platzbedarf für die Geräte 
und Prozessschritte.

Notwendige Räume und Nebenräume in der Endoskopieabteilung werden vor-
ausgesetzt. Siehe Literaturangabe 1, 2, 4, 5, 6

	 Die Aufbereitung von thermostabilem Zusatzinstrumentarium und starren En-
doskopen wird hier nicht behandelt. 

	 Wird thermostabiles Instrumentarium aufbereitet, gelten die Anforderungen an 
die Aufbereitung für thermostabile Medizinprodukte (siehe Literaturangabe 9 a-f)

	 TEE-Sonden werden nicht erwähnt sind aber nicht ausgeschlossen.

  Grundsätzliche bauliche Anforderungen an die Endoskopaufbereitung 

Reinigungs- und Desinfektionsbereich/-zone (unrein)

Zugang und Annahme - mit Flächen für: 

	 Anlieferung und Annahme von flexiblen Endoskopen
	 Abstellen von geschlossenen Transportwagen/-boxen
	 Ablage angelieferter flexibler Endoskope und deren Zubehör
	 Anlieferung von Leihendoskopen
	 Anlieferung von Endoskopen anderer Abteilungen
	 Dokumentation

	 	 Scannen / Erfassen von flexiblen Endoskopen

Reinigungs-und Desinfektionsbereich/-zone – mit Flächen für:

	 An-und Ablegen der PSA
	 Handwaschbecken
	 Manuellen Dichtheitstest (trocken/nass nach Herstellerangabe)
	 Becken für manuelle Reinigung (Bürsten/Spülen)
	 Becken für Abspülen der Reinigungslösung
	 Ablage
	 Dokumentierte Freigabe von Dichtheitstest und manueller Reinigung/Spülung
	 Ggf. Wasseraufbereitung
	 Aufbereitung der geschlossenen Transportwagen/-Boxen
	 Abstellen von Beladungsträger – RDG-E
	 Ggf. Abstellen von Transportwagen – RDG-E
	 Lagerung – mit Flächen für:

	 	 Verbrauchsmaterial (Bürsten/Spülanschlüsse etc.)
	 	 Prozesschemikalien (Vorrat) Beachtung der Gefahrstoffverordnung
	 	 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

	 Evtl. manuelle Desinfektion als Ausfallkonzept (nicht in den Skizzen dargestellt) 
zusätzlich

	 	 Becken/Wanne für die Desinfektion
	 	 Becken/Wanne zum Schlussspülen (rein)
	 	 z.B. Durchreichemöglichkeit zum Packbereich

Trennung – Reinigungs-und Desinfektionsbereich („unrein“) zum Packbereich – 
Endoskope rein
	 RDG-E gemäß DIN EN ISO 15883-1 und 4

Packbereich/-zone – Endoskope rein mit Flächen für:
	 Entnahme der flexiblen Endoskope aus dem RDG-E
	 Trocknung – medizinische Druckluft/Trockenschrank
	 Kontrolle, Funktionsprüfung

LOGISTIK?

HALBAUTOMATEN HABEN EINEN 
HÖHEREN PLATZBEDARF

GRUNDSÄTZLICHE BAULICHE AN-
FORDERUNGEN

REINIGUNGS- UND DESINFEKTIONS-
BEREICH/-ZONE

GEFAHRSTOFFVERORDNUNG

AUSFALLKONZEPT

RÄUMLICHE TRENNUNG
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	 Dokumentierte Freigabe
	 	 Ggf. Ausdrucken von Etiketten
	 	 Scannen/Erfassen von Endoskopen

	 Abstellen von Transportwagen
	 Ggf. Abstellen von geschlossenen Transportwagen/-boxen
	 Lagerung – mit Flächen für:

	 	 Verbrauchsmaterial
	 	 Ersatz-/Reserve

Kommissionierung – Ausgabebereich/-zone 
	 Lagerungsschränke für Endoskope staubdicht schließend
	 ggf. Ausgabeschrank mit gegenseitiger Verriegelung

  Spezifische Anforderungen entsprechend Raumkonzept

  Skizze A Endoskopaufbereitung als Mehrraumlösung innerhalb einer  
Endoskopieabteilung

Reinigungs- und Desinfektionsbereich (unrein)
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

Trennung – Reinigungs-und Desinfektionsbereich („unrein“) zum Packbereich –  
Endoskope rein
	 Gerätespange

	 	 RDG-E 2 türig = Hygienebarriere (sichert eine bauliche und unterstützt die 
organisatorische Trennung)

	 	 Rückgabe/Durchreiche (für Transportsysteme)

Packbereich – Endoskope rein
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

Kommissionierung – Ausgabebereich
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

  Skizze B Endoskopaufbereitung in einer AEMP

Reinigungs- und Desinfektionsbereich (unrein)
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

Trennung – Reinigungs-und Desinfektionsbereich („unrein“) zum Packbereich –  
Endoskope rein
	 Gerätespange

	 	 RDG-E 2 türig = Hygienebarriere (sichern eine bauliche und unterstützen 
die organisatorische Trennung)

Packbereich – Endoskope rein
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

Kommissionierung – Ausgabebereich
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen

Die übrigen Anforderungen an bauliche Trennung werden bereits durch das Kon-
zept der AEMP erfüllt.

  Skizze C Endoskopaufbereitung als Einraumlösung

Die Raumplanung muss eine strikte organisatorische Trennung der Arbeitsschritte 
unrein und rein ermöglichen. 

Reinigungs- und Desinfektionszone (unrein)
	 siehe grundsätzliche bauliche Anforderungen
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SPEZIFISCHE ANFORDERUNGEN:

MEHRRAUMLÖSUNG

ERWEITERUNG DER AEMP

EINRAUMLÖSUNG
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Trennung – Reinigungs-und Desinfektionszone (unrein) zur Packzone – Endoskope rein
	 RDG-E 1 türig = die Hygienebarriere ist durch Spritzschutz, sowie organisa-

torische Maßnahmen sicherzustellen

Packzone – Endoskope rein
	 Die Rekontaminationsgefährdung ist wenn möglich durch bauliche Maßnah-

men zu vermeiden
	 Ist dies nicht möglich müssen organisatorische Maßnahmen festgelegt werden
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